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3dj bin bet Düfteler Sdjreter

Anb frêne midj foloffal,

Dag unn ber triebe iendjtet

ITÎit iiber5engenbem Strahl.

Die riefigeu Hationen,

So etjebem fidj befriegt,

Sie tjaben bte H e o a n dj e g e i ii ft e

3« ihrem Bethen befiegt.

Sie reidjen fidj friebiidj bie Bänbe,

gur Bülfe beim friebeusroerf.

Kriegsfdjiffe ftetj'n unter Dampf fdjon

gnr flotten Begrüßung merfl

Die îïïacbt ber ibgenofferifd}aft.
Der Antrag bes (Broggritnbbefigers Hougemont in Poerbon lautet: Die

(Eibgeuoffettfdjaft befrettrt, bafj ber preis bes tnlänbifdjett (Setreibcs ntdjt unter
20 franfen per ioo Kilogramm ftttfen batf."

IDetttt bte Bauern" nun einmal ber Anficht finb, baß nur ber Staat
itjneu Ijelfen fann, fo märe es bod; ridjtig, bic Sadje fofort grünblid; 31t beforgen.

Dcrfudjcit roir es einmal mit ein paar Defretett:

Die (Etbgenoffenfcfjaft befretirt, bafj bie (Setrctbeecttte in fämmtltcbcii
(Segetibcu ber Sdjroeij ftets um (00 pro3ent beffer aus3tifatten habe, als in
anbereu Säubern."

Die (Eibgenoffenfdjaft befretirt, baß nidjt nur aüe Bauern, fonbern auaj
alte (Sroggruiibbefujer ein 3nfttebettes (Setnüth tjaben, fobalb fie bas 311m Seben

Hottjrocnbige befitjen."
Da bte madjt ber (Eibgenoffenfdjaft fidj aber rool)l faum auf beu täub

lidjeu Beftt, befdjränft, fo mirb fte roobt aud; oott anbereu Berufen in Aiifprttd;
genommen roerben. Alfo:

Die (Eibgeuoffettfdjaft befrettrt, baß fein Sd;roei3er Ijinfort au Ejnften
ober Sdjnupfeu leiben foll." vIDetiu biefes Drfret (Erfolg tjat, fommen geroiffe

Kranffjetteu ebenfalls att bie Heibe.
Die (Eibgeuoffettfdjaft befretirt, baß an alten Sonn, unb Jfefltageu fdjön

IDetter fein foff." il. f. ro.

üielc Hamen jeigen p rab eft tu at iott;
IDie 311m Beifpiel: Berr mütter" Ijcigt mandjer lltüllersfot(ii ;

Krattstjaar" roär' ber Haine geeignet für Jrifcur,
llnb Sdjneibet" follte beißen jeber Marchand-Tailleur;
Aber, bafj ein ßerr Kneipp" gegen bas Kneippen" fpridjt,
p rä b e ftitt a tion ftubet man barin nicht. S.

iDarnung.
Auf beu Hebuerpulteit in beu Parlamenten follen pbouograpbett aufgeftellt

roerben, um bie Heben 3U ftn'rctt.
IDir madjen batauf aufmerffam, bafj es bann leidjt fein roirb, oor

Beginn ber Sttsuttg iu bte eisernen Apparate IDotte fjineiitjufpredjen, bie ntdjt
tjtneinget;ören. IDie unaitgeneljm roürbe es 3. B. Berrn Pytfjon fein, menn

nad; Sdjlufj ber Sttmng fein pljonograpij in Beroegung gefegt roürbe, uttb matt
bie IDortc ftörte: (Es lebe bie freiljett ber roiffcnfdjaftlidjen ^orfdjuttg", ober:

,,^ort mit beu unmoralifdjcn Sotteriett!" (Dber ber pfjonograpb eines 50310!

bemofrateu finge feine Hebe fo au: Das Kapital mug oor allen Augriffen
gefdjütjt roerben."

Alfo Dorficht! Diel Dorfidu

"¦Häfld: fjänbers au g'tjött, dtjuert,
's bebt 3'gürt e fo en luftigä Dcretn gä?"

(Sljueri : So, eu luftigä Dätttt gabtti

au bry, bt anbere ifdjt ja bod; uttb oiel

los. IDie ljeißt er au ?"

Häflcf: 3a< ebe be Haute; es ift c fo

eu lattntfdje Hitiotas ober Sobrifat ober

ä baß, i britiges nüb ufä ; amel af Dütfdj
beigis: Derein ehemaliger Crinfer".

tljttert: ©t)o, Ijäfdjtmerä nt'enä g'fefj

Hei, ba gan id; nüb iruiä. Das fefjltt je3

na, bafj mer be IDypurä bäreroeg 's (Sfdjäft

tour oerpfttfd)ä. Efufjau 1

lläoef: Hatürli, |3t;r gönb lieber t be größer Detern nut (Erinferö."
gUjtteri: Blybt brby, roi br Ittartitt Uften gfatt bäb : IDer uüb liebt

IDy, IDyb unb (Stfattg, bem galjts betroäris fis Sebe lang."

"Sd; fitrdjte mir 3toar faft ber4Sünbe.
in fo profaner, »ermummter faßtiidjti-
ger geit |.in mein berütjmfes ragtäg
lidjes (Tagebuch meine tjöljeteti cSe-

banfen aus3iioetbtitcfen; aber Aberrotlle
über- unb unternimmt mid; berarttg,
baß idj nidjt oerrotnben fann, roas mir
bte Bosbafttgfeit roieber attgetbau. Am
masfenbatl itn grünen ©djfen attroefenb

geroefen feienb, IDnubers uub Hott^en
halber fdjlug es gerootjntjeitstjalber
3toölf Uljr, roo ftdj fämmtltdj Dctlarote
befanntlid; bemaffafriren. Kömmt ba

nadj pcrfloffener geit ber ©cbfenroirttj,

flopft mir oertraueitb auf eine Adjfel
unb fpridjt: gräulein, bemasfarirett

Sie fidj gefälligft nadj faßuadjttger Sittfamfeit." Da fpradj idj: 3dj ?t" Da

fprad; er: (Erlaubens, bas (Seficfjf roirb roobl fd;ötter fein als bie Satoe mit fo

polt3etroibriger Hafe; neljmen's bas Ding ab." 3d?* mie immer, itt gerüfterer

(Eittritftung, bli^tc itjm tu bie Augen uub fprad; : 3d; bin feine Derlarftige,
mein Augefidjt ift niemals falfd; ; ict; bin eine ächte Sdjriftoerftelleriti. Schämen

Sic fid; Jtjrer cSemeintjetterfeit ans bem Boben heraus 3dj bitt (Eulalia I"
Da roar er niebergebonnert unb ich abgebüßt! Horb auf ber Straffe fjörte

td; bas orfanifdjc ffotjngelädjter, roeldjes natürlidj itjm gegolten. (Er foll gelb

roerben oor Aerger, ber grüne ©djfenroirtlj. Jid? bin: (Eulalia!"

(Ein ©djfenfopf ift etnft ttnfterblid; morben,

Audj Bufcptja, bas Hoß, bas Alerunbcr trug.
Unb tjeute nod;, nad; langer gehen flug,
(Etleben roir's an allen ©rten:
IDer fidj ben (Srogett roeig btenftfertig anjufdjmiegen,
Kanu leidjt ein roeWjtftorifd; Sorbecrblättcfjen friegen.

Söni: (Eufige fjonbsroerter roas tieft jetj roieber djogs? madjt't ä

(Sfräß, tote roenb äu Bettler abägfdjlocft tjettift."
¦Äöbi: 's ift aber au bertto IDääft, id; 5gä fctuilt gern vflääfdj, onb 's

macfjt mi allentol bellifd; taub, roann toieber en Safttag djont."
"Senti : 3 bin jet; halt ebä nomma fo icbrörPeli broff, es het mi fttul unb

bfegä oergremmt."

&ïvi: Dn grnfeft fjalt ab jebem Bitjeli."
Ipni: 3°/ mollä! jebem Bt^elt! ÜJenb' afä goftegntteg 3'mittag abä

g'roorgct tjeft, onb benn mueft förä, bas Brötesli fyg ä oerreefts (Ttjalb gfv oo's

Babelis Bansjoggtsbuebä Sepp, tft bas öppa-n-ä Bitjeli Das ift ttäbis 3tams
onb macht äm b'cHjuitlä 3'unberobfi 3utn fjyroerbä."

jftöbt : Du ftroligä Hat! 's (Ojalb tft jo nöb b'Sd;olb, roeuu's oetrootget."

ffötti: 3° f*b fdjo! aber fregä mag i's nöb Detail; mer's (Sott, baf;

t fo nuteg fägä. Än bergatttgä Ilie^gcr iöll bc «Höfel ftbämol oetfpaltä."

^o6i: IDas magft jetj au fo flttccbä toeub' fo ägeli bift, roorom roötttft

nöb lieber IDörft egä roeber .Jlääfdj?"
êoni: <£f|onft mer grab redjt! i b'lDörft oerroicget's vf lügä. dhäfer,

(Itjellcrfdjroy, Spillämttggä jo waul djafd; fregä!"

/töbi: Sd;o roieber freßä! 3Ll mbtjrlt, bas tbuett i abet au! D'IDörft

fönb fufer onb glatt nütj- (Sruftgs IDas roett au ittnä IDurft innä djo djönnä

Die fönb ja tjonbsmägig djed; 3ueg'tnacbt btttttäbra onb oornäbra, onb erft no ett

tjötyge Hiegel bäoor."

gijni: © bu oerborretä Harsuar! Iftdänft groög mi (Sottsfeel, b'lDörft

djömmct gab afä gatt3ä onb jämtnefnöpft ufem Sticrädjalb ufä!"
;Äö6i: Bocferäment! Do l)an mi oertfdjnäpft fjeft bigopp red;t. Bis

bodj fo guet onb fäg's Htemeränt! mä ronr mi elenb nsfpöttlä fäg's nöb!"

Jönt: Bfjüetis nä! t tbät mer ber Sönb förebä mad; baß b'fort

djounft "

philiftet über Dir!
Hnft citt Stubent aus: Komm' Dir roas!"
So tft gemeint ein lieblidj Hag
Docfj fpridjt ein 3"be: Komm' Dir ioas!"
So roill cr bett Baitcl, bie Serfch nnb bte Kaff.

Komanprjrafen ber ^lloberne".
(3n Berlin tragen jefet bie Damen monocles im Auge.)

Die (Ebränctt ftütjten ihr aus bem linfen Auge, aus bem redjten erft,

nadjbem fie bas monocle entfernt hatte."

Das monocle serbradj, beim tie tjatte in ber gerftrentbeit nicht ein Auge

auf itjn, fonbetn bas monocle nach ihm gcroorfen."

Der fdjöne mann fiel ifjr fofort iu basjenige Auge, roeldjes nidjt oom

monocle oerbetft roar."

Ich bin der Düfteler Schreier

And freue mich kolossal,

Daß nun der Friede leuchtet

Mit überzeugendem Strahl.

Die riesigen Nationen,

So ehedem sich bekriegt.

Sie haben die R ev anch eg el n st e

In ihrem Herzen besiegt,

Sie reichen sich friedlich die Hände,

Sur Hülfe beim Friedenswerk',

Kriegsschiffe steh'n unter Dampf schon

Znr flotten Begrüßung merk!

Die Macht der Eidgenossenschaft.
Oer Antrag des Großgrundbesitzers Rougemont in vverdon lautet' Dic

Eidgenossenschaft dekretirt, daß der preis des inländischen Getreides nicht unter
-l> Franken per s»c» Kilogramm sinken dars."

wenn dic Banern" nun einmal der Ansicht sind, daß nur der Staat
ihnen Helsen kann, so wäre es doch richtig, die Sache sofort gründlich zu besorgen,

versnchen wir es einmal mit ein paar Dekreten'

Die Eidgenossenschaft dekretirt, daß die Getreideernte in sämmtlichen

Gegenden der Schweiz stets um son Prozent besser ausznfallen habe, als in
anderen Ländern."

Vie Eidgenossenschaft dekretirt, daß »icht nur alle Bauern, sondern auch

alle Großgrundbesitzer ein zufriedenes Gemüth haben, sobald sie das zum keben

Nothwendige besitzen."

Da die Macht der Eidgenossenschaft sich aber wohl kaum auf deu länd

lichen Besitz beschränkt, so wird sie wokl auch von anderen Berufen in Anspruch

genommen werden. Also:

Die Eidgenossenschaft dekretirt, daß kein Schweizer hinfort an Hnsicn
oder Schnupfen leiden soll." !.wenn dieses Dekret Erfolg hat, kommen gewisse

Krankheiten ebenfalls an die Reihe.
Die Eidgenossenschaft dekretirt, daß an allen Sonn und Festtagen schön

Wetter sein soll." U. s. w.

v!elc Namen zeigen Prädestination;
lvie znin Beispiel: Herr Müller" heißt mancher Müllerssohu ;

Kraushaar" wär' der Name geeignet sür Frisenr,
Und Schneider" sollte heißen jeder .>I-u'> inuni-'l'llilli'lir -

Aber, daß ein Herr Kneipp gegen das Kneippen" spricht,

Prädestination findet man darin nicht. >

Warnung.
Ans deu Rednerpulten in den Parlamenten sollen Phonographen anfge-

stellt werden, um die Reden zu firircn.
wir machen daraus aufmerksam, daß es dann leicht sein wird, vor

Beginn der Sitzung in die einzelnen Apparate Worte hineinzusprechen, die nicht

hineingehören. Wie unangenehm würde es z.B. Herrn Python sein, wenn

nach Schluß der Sitzung sein Phonograph in Bewegung gesetzt würde, und man
die Worte hörte: Es lebe die Freiheit dcr wissenschaftlichen Forschung", oder:

Fort mit den unmoralischen Lotterien!" Vder der Phonograph eines Sozial
demokrate» siuge seine Rede so an: Das Kapital muß vor allen Angriffen
geschützt werden."

Also Vorsicht! viel Vorsicht!

?ìàgcl: Händers au g'hört, olkucri,
's heb! z'Züri e so en lnstigä verein gä?"

Chueri: So, eu lustigä Dänn gahni

an drv, bi andere ischt ja doch uüd viel

los. Wie heißt er au?"

Nägel: Ja, ebe de Name: es ist e so

eu latinischc Rinotas oder Sobrisat oder -

ä baß, i bringes nüd usä ämel äf Dütsch

bcistis! verein ehemaliger Trinker".

Chneri: Gho, häschtmerä nienä g'seh?

üici. da gan ich nüd innä. Das fehlt! jez

na, daß mer de Wypurä däreweg 's Gschäft

wur verpfnschä. Hußau!

Äägel: Natürli, »Ihr gönd lieber i de größer verein vnn T rinkerä."
Khueri: Blybt drbv, wi dr Martin Usteri gsait häd: wer nüd liebt

wy, wyb »nd Gisang, dem gahts detwäris sis Lebe lang."

Ich fürchte mir zwar fast dcr.Sünde.
in so profaner, vermummter faßuichti

ger Zeit !,in mein berühmtes tagtäg
liches Tagebuch meine höheren
Gedanken auszuverdrücken; aber Aberwille
über- nnd unternimmt mich derartig,
daß ich nicht verwinden kann, was mir
die Loshaftigkeit wieder angethan. Am
Maskenball im grünen Gchsen anwesend

gewesen seiend, Wunders und Notizen

halber schlug es gewohnheitshalber

zwölf Uhr, wo sich sämmtlich verlarvte
bekanntlich dernassakriren. Kömmt da

nach verflossener Zeit der Gchsenwirth,

klopft mir vertrauend ans eine Achsel
^7>r^ff^77l?!^ und spricht: Fräulein, demaskariren

Sie sich gefälligst nach saßnachtiger Sittsamkeit." Da sprach ich : Ich?!" Da

sprach er: Erlaubens, das Gesicht wird wohl schöner sein als die Larve niit so

polizeiwidriger Nase; nehmen's das Ding ab." Ich, wie immer, in gerüsteter

Entrüstung, blitzte ihm in die Augen nnd sprach : Ich bin keine verlarftige,
mein Angesicht ist niemals falsch : ich bin eine ächte Schrislverstellerin. Schämen

Sic sich Ihrer Gemeinheiterkeit aus dem Boden heraus! Ich bin Eulalia!"
Da war er niedergedonnert und ich abgeblitzt! Noch ans der Straße hörte

ich das orkanischc Hohngelächter, welches natürlich ihm gegolten. Er soll gelb

werden vor Aerger, der grüne Gchsenwirth. Ich bin: Eulalia!"

Eiu Gchsenkops ist einst unsterblich worden,

Auch Bukepha, das Roß, das Alerander trug.
Und heute noch, nach langer Zeiten Flug,
Erleben wir's an allen Grten:
wer sich den Großen weiß dienstsertig anzuschmiegen,

Kann leicht ein welthistorisch Lorbeerblättchen kriegen.

Loni: Tusige Hondswetter, was hest jetz wieder chogs? Ma.bn ä

Gfräß, wie wend än Bettler abägschlockt hettist."

Höbt: 's ist aber au dcrno wääst, ich äßä schal! gern Flääsch, ond 's

macht mi allemol hellisch tanb, wann wieder en Fasttag chont."

Toni- I bin jetz halt ebä nomma so schröckeli droff, es het mi fuul nnd

bseßä vergremmt."
Löbi: Dn grnsest halt ab jedem Bitzcli."

Töni: Io, wollä jedem Bitzcli! Wend' asä gotteguneg z'Mittag abä

g'worget hest, ond denn muest körä, das Brötesli svg ä verreckts Ehalb gsv vo's

Babelis Hansjoggisbnebä Sepp, ist das öppä n-ä Bitzcli? Das ist uäbis Ifams
ond macht äm d'Lhnttlä z'underobsi zum Hywerdä."

Köln : Du stroligä Nar! 's Ehalb ist jo nöd d'Schold, wenn's verworget."

Töni: Io seb scho! aber fceßä mag i's »öd! verzih mer's Gott, daß

i so mueß sägä. Än dergattigä Metzger söll de Töfel slbämol vcrspaltä."

Kobi: was magst jetz au so fluechä wend' so ägel! bist, worom wöttist

nöd lieber wörst eßä weder Flääsch?"

Töni: Ehonst mcr grad recht! i d'wörst Verwieger s Flügä, Ehäfer,

Lhellerschwy, Spillämuggä jo waul chasch freßä!"

/tötn: Scho wieder freßä! ^ Io wohrli, das thuen i aber au! D'wörst

sönd sufer ond glatt nütz Grusigs! Mas wett au innä wnrst innä cho chönnä?

Die sönd ja hondsmäßig chcch zueg'macht hinnädra ond vornädra, ond erst no en

hölzige Riegel dävor."

HöNi: G du verborretä Narsnar! Määnst gwöß mi Gottsseel, d'wörst

chömmet gad asä ganzä ond zämmeknöpst nsem Stierächalb nsä!"

Köln: Bockeräment! Do han mi vertschnäpst! Hest bigopp recht. Bis
doch so guet ond säg's Niemeräm! mä wnr mi elend »sspöttlä säg's nöd!"

Göni : Bhüctis »ä i thät mer der Semd förchä - mach daß d'fort

chonnst "

Philister über Dir!
Ruft cin Student aus. Komm' Dir was!"
So ist gemeint cin licblich Naß!
Doch spricht ein Jude! Komm' Dir was!"
So will er den Baitc!, die Bersch nnd die Kaff'.

Romauphraseu der Moderne".
(In Bcrlin tragen jetzt die Damen Monocles im Auge.)

Dic Thränen stürzten ihr aus dem linken Ange, aus dem rechten erst,

nachdem sie das Monocle entsernt hatte."

Das Monocle zerbrach, denn üe hatte in der Zerstreutheit uicbt ein Auge

auf ihn, sondern das Monocle nach ihm geworfen."

Der schöne Mann fiel ihr sosorl in dasjenige Auge, welches nicht vom

Monocle verdeckt war."
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